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&quot;Örebro: Shooter von der
Verzweiflung getrieben – 10 Tote in

Amoklauf!&quot;
Amoklauf in Örebro: Der Täter, Rickard Andersson, tötet

zehn Menschen; Motiv unklar, starke soziale Hintergründe.

Örebro, Schweden - In einem tragischen Vorfall am
Bildungszentrum für Erwachsene in Örebro, Schweden, nahm ein
35-jähriger Mann das Leben von zehn Menschen, bevor er sich
selbst erschoss. Der Täter, Rickard Andersson, war vor der Tat
als Langzeitarbeitsloser bekannt und litt an extremer
Sozialphobie. Laut dem Polizeibeamten Henrik Dahlström zeigte
Andersson eine „immer größere Frustration und
Hoffnungslosigkeit“, die zu seinem Suizidwunsch führte.
Während der Tat kam es zu einer Entfaltung von Gewalt, die die
schwedische Gesellschaft erschütterte.

Andersson wählte die Bildungseinrichtung bewusst aus, da er



dort von 2019 bis 2021 Mathematikunterricht genommen hatte,
jedoch keinen Abschluss erreicht hatte. Er brachte ein altes
Mathebuch zu seinem Angriff mit, was auf seine gescheiterten
akademischen Ambitionen hinweist. Am Tatort wurden drei
Gewehre sowie große Mengen Munition gefunden, die in einem
Gitarrenkoffer versteckt waren. Dahlström wies darauf hin, dass
klare Hinweise auf ideologische oder politische Motive fehlen
und die Schüsse offenbar willkürlich auf alle Anwesenden
abfeuerten.

Hintergrund des Täters

Die Ermittlungen ergaben, dass Andersson eine legale Jagdlizenz
besaß und mehrere Jagdwaffen erworben hatte, die jedoch nicht
zur Jagd genutzt wurden. Auf seinem Weg in die
Bildungseinrichtung holte er den Gitarrenkoffer aus dem Haus
seiner Eltern, ließ jedoch die Gitarre zurück. Besorgniserregend
ist auch, dass die Obduktion Spuren von Methamphetamin in
seinem Blut nachwies. Andersson hatte in den Jahren vor dem
Vorfall kein steuerpflichtiges Einkommen erzielt und war im
sozialen Abseits gefangen.

Im Zusammenhang mit der Tat wurden außerdem
Tonaufnahmen eines Überlebenden veröffentlicht. Der
Überlebende, Hashem Shams, berichtete von Schüssen und
einem Schrei, der möglicherweise von Andersson stammte:
„verschwindet aus Europa“. Über die Herkunft und genaue
Intention hinter diesen Worten bleiben viele Fragen offen. Viele
der Opfer hatten einen Migrationshintergrund, darunter syrische
Staatsangehörige, und repräsentierten die diverse
Zusammensetzung der Schüler und des Personals der
Einrichtung.

Gesellschaftliche Auswirkungen

Ministerpräsident Ulf Kristersson bezeichnete den Amoklauf als
den schlimmsten in der Geschichte Schwedens. Der Vorfall
spiegelt die zunehmenden sozialen Ungleichheiten wider, die



Schweden in den letzten drei Jahrzehnten geprägt haben. Mit 16
% der Bevölkerung, die armutsgefährdet sind, und einer
erheblichen Waffenkriminalität – 363 Schießereien mit 55 Toten
im Jahr 2023 – rückt die gesellschaftliche Lage ins Zentrum der
Debatten.

Die schwedische Regierung hat in den letzten Jahren rasche
Änderungen umgesetzt; so wurde die Wehrpflicht wieder
eingeführt und es sind signifikante Erhöhungen der
Militärausgaben bis 2028 geplant. Der Vorfall in Örebro könnte
als alarmierender Hinweis auf die Konflikte gewertet werden, die
durch soziale Missstände und eine zunehmende Militarisierung
an Bedeutung gewinnen.

Trotz intensiver internationaler Zusammenarbeit, einschließlich
Schweden, Norwegen und den USA sowie Europol, bleiben viele
Details zu Anderssons Tat undeutlich. Insbesondere das
Verschwinden seines Handys und seiner Festplatten erschwert
die Aufklärung. Die Polizisten mussten feststellen, dass es keine
vorherigen Kontakte zu Andersson gab, was die Tragödie umso
rätselhafter erscheinen lässt. Die schockierende
Gewaltanwendung in der Risbergska-Schule wirft Fragen über
die mentalen und sozialen Einflüsse auf, die in einer zunehmend
polarisierten und ungerechten Gesellschaft konfrontiert werden.

Der Amoklauf hebt hervor, wie komplex und vielschichtig das
Problem sozialer Isolation und psychischer Gesundheit ist, und
lässt Raum für dringend notwendige gesellschaftliche
Diskussionen über Prävention und Unterstützung.

Kleine Zeitung berichtet, dass der Täter, Rickard Andersson,
bereits in der Vergangenheit Probleme mit seiner psychischen
Gesundheit hatte. Andererseits stellt 20 Minuten fest, dass die
schwedische Gesellschaft zunehmend mit sozialen Spannungen
konfrontiert ist, die durch wirtschaftliche Ungleichheit verschärft
werden. Auch WSWS thematisiert, wie die Entwicklungen in
Schweden auf einen gesellschaftlichen Wandel hindeuten.

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/chronik/19693039/attentaeter-von-oerebro-war-von-todessehnsucht-getrieben
https://www.20min.ch/story/schweden-oerebro-jagdwaffen-des-taeters-lagen-neben-seiner-leiche-103275462
https://www.wsws.org/de/articles/2025/02/09/svbg-f09.html
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